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Militarische Fuhrungs-
informationssysteme
(MILFIS)

Werden Personal Computer das Ergebnis
‘2ukiinftiger Konflikte bestimmen?

Riickfall auf «Handbetrieby nur im
dussersten Notfall erforderlich ist.
Dennoch sind die entsprechenden
Unterlagen (Hardcopies, Folien mit
Kampfverlaufskarte usw.) in frei
wihlbaren Intervallen auszugeben.

B Die Dateneingabe (Nachrichten,
Meldungen usw.) muss mindestens 2
Stufen tiefer, als ein Fithrungsinfor-
mationssystem verwendet wird, EDV-
missig erfolgen.

B Bei voriibergehendem Ausfall eines
Systems sind die Meldungen zu spei-
chern, damit es nach Behebung der
Storung verlustlos aufdatiert werden
kann.

In einem «Informatikleitbild 95» wer-
den folgende Vernetzungen ausgewie-
sen:

' Louis Geiger

Im Armeeleitbild wird den Fragen
| der Fithrung und der Kommunikation
| erste Dringlichkeit zugewiesen.

Der Riistungschef hat in der Folge
eine Projektleitung zur Nutzung von
Fithrungsinformationssystemen ein-
gesetzt.

Diese Gruppe von Spezialisten hat

sich folgende Zielsetzung gegeben:

| taktische Ausbildung —

Unterstiitzung der Fiihrung, um

— im Verteidigungskampf durch den
Kampf der verbundenen Waffen und
optimale Chancennutzung eine maxi-
male Vernichtungskapazitit zeitge-
recht an den Gegner zu bringen

— im Rahmen subsidiirer Aufgaben
und im NSD die eigenen Mittel — auch
in Zusammenarbeit mit den Partnern
der Gesamtverteidigung — optimal
einsetzen zu konnen und maximale
Leistung/Auftragserfiilllung zu errei-
chen

ferner

— in der Ausbildung die operative und
in Verbindung
mit Simulatoren — moglichst reali-
stisch durchfithren und bei der Vorbe-
reitung von Ubungen alle Dokumente
analog der Einsatzunterlagen bereit-
stellen zu konnen.

Zu diesem Zwecke sollen

— in einer ersten Phase die Fiihrungs-
titigkeiten und der Stabsbetrieb mit
den Mitteln der EDV unterstiitzt wer-
den

— in einer zweiten Phase die verfiigba-
ren Sensoren stufengerecht eingebun-
den werden.

Aufklirung

Vorgesetzte
Unterstellte
Nachbarn
Partner der Gesamtverteidigung

Stabstechnik

Stabsbetr uh

Lagedarstellung

Daten

Grundsitze

B Die Entschluss- und Handlungs-
freiheit der Kommandanten darf
durch MILFIS nicht eingeengt wer-
den.

B Es sollen die jeweils geltenden
Fiihrungstatigkeiten und -abldufe un-
terstiitzt werden. Ein Zwang zur An-
passung der Fithrungsablaufe als Fol-
ge des EDV-Einsatzes darf nicht ent-
stehen; Moglichkeiten zur Verbesse-
rung sind jedoch aufzuzeigen.

B Arbeitsablaufe, welche keiner Be-
urteilung durch den Menschen bediir-
fen, sollen moglichst automatisiert
werden.

B Die Verfiigbarkeit des Systems soll
technisch so sicher sein, dass ein

Don’t ignore technology!

Norman Schwarzkopf

Winterthur, 23.3.1992

Bestehende Programme werden nach
Maoglichkeit genutzt und in das Kon-
zept eingebunden.

Zurzeit laufen Truppenversuche mit
Staben. Im Aufbau halten wir uns an
folgende Formeln:

1. Der Benutzer bedient das Instru-
ment selber. Er soll dazu keine Uber-
mittlungssoldaten einsetzen miissen.
2. Der Benutzer formuliert, was er
benotigt. Der Spezialist findet die
technische Loung.

3. Nicht nur anwenden, was wir «zu-
falligerweise» bereits haben, sondern
das anstreben, was wir brauchen.

In der Stabsarbeit sollen die Fiih-
rungstitigkeiten und die Informa-
tionsverarbeitung unterstiitzt werden.
Die Befehlsredaktion kann beschleu-
nigt werden. Fiir den Stabsbetrieb
hilft das System in der Triage und in
der Informationsverbreitung. Daten
aus Reglementen, Katalogen, Listen
und Verzeichnissen sollen verfiigbar
werden. |




	Militärische Führungsinformationssysteme (MILFIS) : werden Personal Computer das Ergebnis zukünftiger Konflikte bestimmen?

